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Licht bedeutet Lebensfreude und Glück. Besonders in der dunklen Jahreszeit sehnen 
wir uns nach Licht, denn der Mensch ist nicht auf ein Leben im Dunkeln ausgerichtet. 

Licht steuert unsere innere Uhr und hält unseren Hormonhaushalt im Takt. Unser 
Wohlbefinden hängt vom Licht ab – es streichelt unsere Seele.

Senden Sie uns Ihre schönsten Licht-Eindrücke an fotowettbewerb@ktv-medien.de.

Einsendeschluss ist Sonntag, der 13. Februar 2022*

Von Dienstag, 15.  bis Sonntag, 27. Februar 2022 kann jeder auf unserer 
Online-Galerie für sein Lieblingsfoto abstimmen. 

F O T O W E T T B E W E R B

in der 
Dunkelheit

*Mit dem Zusenden Ihrer Fotos bestätigen Sie, dass Sie Inhaber der Nutzungsrechte sind und uns 
diese zur Veröffentlichung in der Online-Galerie und im Gewinnfall auch im Print übertragen. 
Mitarbeiter und Angehörige des Verlags sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Die Datenschutzerklärung finden Sie auf www.ktv-medien.de

Unter den 10  Fotos mit den meisten Stimmen wählt eine Jury die 
drei Gewinner aus. Diese werden in den Print-Ausgaben ab dem 2. März 2022 

und natürlich online bekannt gegeben.

1. Platz

75
2. Platz

50
3. Platz

25
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Keine Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche!
Stadtwerke unterstützen Aktion von „Appen musiziert“ mit 10.000 Euro 

z (Elmshorn/Uetersen/rs) Seit 
über 30 Jahren setzt sich „Ap-
pen musiziert“, eine Initiative 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Appen, für kranke Kinder  ein. 
Mehr als 6,5 Millionen Euro 
konnten mit Hilfe von Bene-
fizkonzerten seither gespen-
det werden, um etwa kleinen 
Krebspatienten das Leben zu 
erleichtern. 

Appen musiziert ist untrenn-
bar mit seinem Erfinder und 
langjährigen Cheforganisator 
Rolf Heidenberger verbunden. 
Im vorigen Jahr hat dieser im 
Rahmen von Appen musiziert 
eine weitere Aktion ins Leben  
gerufen: „Keine Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche!“ 
Sie soll wachrütteln, auf das 
Leiden junger Opfer von geis-

tiger und körperlicher Gewalt, 
Misshandlung, Vernachläs-
sigung und Verwahrlung, 
einschließlich des sexuellen 
Missbrauchs, aufmerksam ma-
chen. „Ihre Situation hat sich in 
der Pandemie noch verschärft“, 
sagt Heidenberger. „Es ist 
grausam, was in Deutschland 
alles passiert.“

„Geben wir Kindesmissbrauch 
in Schleswig-Holstein keinen 
Raum!“,  lautet die Forderung. 
Ein Appell, der von Minister-
präsident Daniel Günther als 
Schirmherr der landesweiten 
Aktion unterstützt wird. Das 
Echo ist groß. 122.000 Euro 
für Präventionsprojekte und 
therapeutische Hilfe sind be-
reits zusammengelommen. 
„Doch es geht uns nicht in 

erster Linie ums Geld. Wir 
wollen den Missbrauch und 
die Not der Kinder vor allem 
öffentlich machen“, sagt Hei-
denberger. Aufmerksamkeit 
ist der Aktion gewiss. So weist 
seit Kurzem ein riesiges Plakat 
am Werbeturm an der A23 
darauf hin. 

Unterstützung kommt von 
allen Seiten. In Elmshorn über-
gaben Sören Schuhknecht, Lei-
ter der Stadtwerke Elmshorn, 
und Olaf Deich, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Uetersen, 
symbolisch einen Scheck über 
10.000 Euro an Heidenberger 
zugunsten von „Keine Gewalt 
gegen Kinder und Jugend.
liche!“ „Hier zu helfen ist uns 
ein Herzensanliegen“, so die 
Stadtwerke-Chefs. 

Olaf Deich, Geschäftsführer der Stadtwerke Uetersen (li.) und Sören Schuhknecht (re.), Leiter der Stadt-
werke Elmshorn, bei der Übergabe des Schecks an Rolf Heidenberger.  Foto: Strandmann

Mobiles Impfteam ist am Montag in Horst
z (Horst/rs) Am Montag, 31. 
Januar, ist das mobile Impf-
team der KV.SH ab 9.30 Uhr 
im Gebäude des Amtes Horst-
Herzhorn, Elmshorner Straße 
27 in Horst. Angeboten werden 

Erst- und Zweitimpfungen so-
wie Auffrischungsimpfungen.
Es stehen 150 Impfdosen zur 
Verfügung. Die Aktion endet, 
wenn alle Impfdosen abgege-
ben wurden, spätestens jedoch 

um 17 Uhr. Um den Ablauf zu 
beschleunigen, ist eine Ein-
willigungserklärung inklusive 
Anamnesebogen und Aufklä-
rungsbogen ausgefüllt und 
unterschrieben mitzubringen. 

Die Vordrucke stehen auf der 
Seite des Landes Schleswig-
Holstein zur Verfügung. Diese 
Impfung ist für jeden kosten-
los, eine Krankenversicherung 
ist nicht erforderlich. 

Neuer dm-Markt 
in Elmshorn

z (Elmshorn/jhf) Bei famila 
in Elmshorn, Hans-Böckler-
Straße 1, eröffnet am Frei-
tag, 28. Januar, ein neuer 
dm-Markt. Es ist der zweite 
Standort des Drogisten in der 
Krückaustadt. Eine weitere 
Filiale gibt es an der Ost-West-
Brücke.

Kunden können sich am Frei-
tag und Sonnabend,  
28. und 29. Januar, in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr auf Gewinne 
am Glücksrad freuen. Wer 
sich bis 5. Februar neu für das 
System Payback anmeldet, 
erhält 250 Extra-Punkte.

Band „Wattenläufer“ 
im NDR
z (Bokholt-Hanredder/jhf ) 
Die plattdeutsche Rockband 
„Wattenläufer“ um den Bas-
sisten Hans-Ulrich Schröder 
aus Bokholt-Hanredder tritt 
am Sonnabend, 30. Januar, 
im Fernsehen auf. Die Sen-
dung „NDR Nordtour“ stellt 
die Combo ab 18 Uhr vor, wie 
Bandleader Dieter Hamann 
ankündigte.

Der NDR drehte vor allem 
in Hamanns Tonstudio in 
Toppenstedt (Landkreis Har-
burg), außerdem im Saal von 
Bleecken‘s Gasthaus. Dort 
spielte die Band Stücke ihrer 
neuen CD, die den Titel „Ach 
wu scheun dat is“ trägt. Sie 
enthält Eigenkompositionen 
und plattdeutsche Versionen 
von Welthits, die unter an-
derem von Z.Z. Top, Mamas 
und Papas, Joan Jett und 
Richard Germer stammen.  
www.wattenläufer.com
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